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HTESFELDE R m fuff i  NApoLEoNS

ln den Freiheitskriegen fochten sie gegen Bonapar.te

V o n  H e i n r i c h  B r e i m a n n

Vorab sei,gesagt, daß die Hiesfelder, die in dem großen Heereszug mit nach R
land gezogen sind, zum Dienst als französische Soldaten gezwung,en wu
sie haben fast alle im 2. Bergischen rnfanterie-Regiment gedient und sahen
Heimat nidrt wieder. sie sind z. T1. dem russischen winter zum opfer gefallen oder
an den Folgen ihrer Verwundungen gestorben.

Genaueres über das Sctticksal dieser Armen.verdan'ken wir dem Hannoversctren
Leutnant Heinr. Mayer. Er hat in den Jahren 1B1B/19 in petersburg und Kamanitz-:
Padolsk in russisdren Gouvernements-, Lazarett- u.nd Polizeiakten Nachforschungen
über seine Landsleute angestellt.

Ein Hiesfelder, Heinrich A m tr o o m, trat nactt seiner Gefangennahme durch
Russen in deren Dienst. über sein Schicksal ist weiter nictrts bekannt.

rm Lazarett zu Kasan starb der Gemeine Heinrictr Bol lwerk. Er diente im
2. Bergisctren Infanterieregiment. Bei demselben Regiment war auctr Mathias N i e l e.
Er erlag seinen verwundungen im Lazarett zu Maram im Gouvernement charkow.
Bernhard Krienen starb an seinen verwundu'ngen, die er im 2. Bergischen rn-
fanterieregiment erlitten hatte, in Smier im Gouvernement charkow. Im Hospital
in saratow verschied Jakob D u p i n. Er war Korporal im 2. Bergischen rnfanterie-.
Regiment.

I{iesfelder haben aber auch an den Freiheitskriegen tBL4/16 teiigenommen. Sie
kämpften z. Tl. als aktive Soldaten in Frankreich; andere aber haben als Landsturm-
leute an der Belagerung von wesel teilgenonxnen. wesel war Hauptwaffenplatz
der Franzosen.

Im Besitz der Familie Fritz Eickhoff - Hühnerheide - befindet sich ein sehr wert-
volles Aktenstück. Die überschrift lautet: ,,Auszug aus dem Geburtsregister von den
in der Gemeinde Hiesfeld am 1. 7. 1865 noch lebenden ältesten personen. Gleictrzei-
tig Übersicht der Freiheitskämpfer.,,

Der chtonist war Gerhard Eickhoff. Er war auf Eickhoffs-Hof in Barmingholten
geboren. AIs Leutnant im reitenden Landsturm hat er die Belagerun€ von-wesel'
mitgemacht und war rnhaber der Kriegsdenkmünze von 1g14l1b. sie hat die Größe
eines alten Fünfmarkstückes und ist aus Bronze.
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Es folgen nunmehr die Namen der Kriegsteilnehmer:

J o h a n n  W i l h e l m  M a t t e n  g e n .  K a p p e n b e r g ,  g e b .  1 3 .  M a i  1 7 8 1 .

Peter Ei c k ho f f  ,  geb. 29' Juni 1?81.

Diedrich B r u c k ma n n, geb. am 24. Juni 1?&5 zu Sdrwertd.

H e r m a n n  T  e n t e r  g e n .  K  u h  g a r d ,  g e h .  a m  1 6 .  A u g u s t  1 7 8 5 '

Heinrich K r e b e r aus Hünxe, Ehemann der Margarete Stallberg und am

24. Dezember l?BG geboren.

Heinrich U nt e r b e rg, ge'b. am 11. September 1?88.

Arnold K o c h, geb. am 22. JuIi 179O zu Hamm i. W. Er war l(gl. Oberförster.

Koch war in den Fel'dzügen IAl4/ß Leutnant in ,,der 1. ,{bteilung des in Hamm

gebiideten freiwilligen Jägerkorps und ist Besitzer der Kriegsdenkmünze von

I8l4/L5".1829 wurde er vom Forsthaus Voßhöve1 im Weseler WaId nach Hies-

feld versetzt. 185'1 wurde er ,,Ritter des rothen Adlerordens 4. K'Iasse". Am 2E.

Februar 1859 wurde ,,,sein 5,0jähriges Amtsjubiläum gefeiert und ihm bei B. Eiek-

hoff-schepper ein Festessen bereitet, woran eine große Anzahi auswärtiger und

Hiesfelder Festgenossen sich betheiiig:ten. Er wurde mit dem rothen Adlerorden

3. Klasse mit der Schleife beehrt". Am 1. Juni 1805 ließ er sidr ,,auf seinen An-

trag pensionieren und erhielt an diesem Tage al's Anerkennung sei,ner treuen

Dienste den Kg1. Kronenorden 3. Klasse. Der Oberförsterkandidat Rictr'now aus

Pommern wurde an diesem Tage sein Nachfolger." Arnold Kodt hat während

der letzten Jahre seines Lebens auf Haus Hiesfeld gelebt. Am 23,. Januar 1878
hat man in'n zur letzten Ruhe geleitet.

8 .  Peter  Tack  gen.  Tacken j  an ,  war  am 18.  August  1790 geboren.

9 .  Der  Wi twer  Bernhard  L ing  e lmann,  geb.  am 6 .  März  1?92,  ha t te  be im Ko l -
bergschen Regiment gedient.

10. Gerhard Eickhof f  ,  geb. am 2O. März 1?93 auf Eickhoffs Hof in Barminghol-
ten, hat als Leutnant im reitenden Landsturm die Belagerung von Wesel mit-
gemacht u. war Inhaber der I{rie}sdenkmünze von 1814/15. (Er ist der Chronist.)

11 .  Hermann Bo l lwerk ,  geb.  am 2 .  Ju l i  1?93.

1 2 .  H e i n r i c h  S ü s e l b e c k  g e n .  S c h e i f  e r t ,  g e b .  a r n 2 2 .  S e p t e m b e r  1 ? 9 E .
13.  Der  Wi twer  Gerhard  D iekmann,  geb.  am 11.  Ma i  1794.
1 4 .  D i e d r i c h r  B a ß f  e l d  g e n .  H e g m a n n ,  g e b .  a m  1 8 .  J a n u a r  1 7 9 , 5 .
15 .  Veteran  H.  T  en ter , ' s ta r .b  1864.
1 6 .  W i l h e l m  S ü s e l b e c k  g e n .  S c h e i f  e r t ,  s t a r b  1 8 6 4 .
1 7 .  W i t w e r H e i n r i c t r  S a r r e S , g € n .  v a n  L a a k ,  g e b .  a m 5 .  A p r i l  1 ? 9 ? .  A l s  l ? j ä h -

riger hatte er schon die Belagerung von Wesel mitgemacht.
W i t w e r  G e r h a r d  t i n g e l m a n n ' g e n .  R u t e r t ,  g e b .  a m  2 , 0 .  J u n i  1 7 9 ? .
J a k o b  O I l a n d  g e n .  L i e s k e n ,  g e b .  a m  6 .  O k t o b e r  1 ? 9 7 .
Witwer Diedrich R us ch, geb. am,31. Januar 1?98.
Gerhard T a c k, geb. am lts. April 1798.
H e i n r i d r  T e l h a r d  g e n .  K ö  s t e r b u r ,  g e b .  a m  1 1 ,  J u n i  1 ? g B .
Johann R a  y  man n  gen.  S  c  ho I  t  en ,  geb.  am 26.  Oktober  1?98.

_ Auf einer Tafel, die in der Dorfkirctre hängt, sind noctr drei Namen von Hiesfel-
qern verzeichnet, die in den Freiheitskriegen den Tod erlitten haben. Es sind dies:
Gerhard Eickhoff, Johann Eickhoff und Johann Li,ngelmann. Gerhard Eickhoff gen.
Köster-Schmidt entstammte dem Hof, auf dem heute Heinrich Berger sitzt. Der
lunge Freiheitskämpfer wurde arn 16. Juni 181'5 bei Ligny in Belgien verwundet und
starb im Lazarett in Leyden (Holland).
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